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Möglichst kurze präzise Darstellung des Inhalts der VWA ohne Interpretation und Wertung -  idealerweise in englischer Sprache. 
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Das Vorwort bietet dem/der VerfasserIn eine Plattform, den persönlichen Zugang zum Thema zu kommunizieren. Außerdem ist an dieser Stelle Platz für etwaige Danksagungen an Personen, die maßgeblich zum Gelingen der Arbeit beigetragen haben.
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Die Einleitung vermittelt im Gegensatz zum Vorwort dem/der LeserIn nicht den persönlichen, sondern den methodischen Zugang zum Thema. Hier werden zentrale Fragestellungen beschrieben, wesentliche Begriffe definiert und der/die LeserIn auf ein Informationsniveau gehoben, das für den folgenden wissenschaftlichen Diskurs  von Nöten ist. Dieses Kapitel kann in Unterkapitel nach folgendem Muster eingeteilt werden.
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Der Hauptteil stellt die eigentliche wissenschaftliche Auseinandersetzung mit dem Thema dar. Hierbei gibt es auch auf universitärer Ebene kaum einheitliche strukturelle Vorgaben. Grundsätzlich unterscheiden sich natur- und geisteswissenschaftliche Arbeiten in ihrem inneren Aufbau. Es macht daher auch Sinn die Struktur dieses Teils in Absprache mit den jeweiligen BetreuerInnen aus den diversen Fachgebieten zu gestalten. 
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In diesem Teil wird die zentrale Frage der Arbeit nochmals aus Sicht des Autors, der Autorin aufgegriffen und einer Diskussion unterzogen. Thesen werden begründet oder aufgrund von Zahlen und Fakten widerlegt. 
(Nur für die höheren Jahrgänge: Vor allem das Abgleichen mit vorhandenen ähnlich gelagerten Forschungen spielt eine Rolle!)
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Das letzte Kapitel der Diskussion sollte sich noch einmal  kurz auf die eingangs gestellte Fragestellung beziehen. Außerdem sollte das Resümee eine kurze Zusammenfassung der Arbeit enthalten.
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Hier werden in alphabethischer Reihenfolge die verwendeten Quellen (Bücher, Zeitschriften, Internetquellen, Interviews,…) angegeben. Diese Quellenangaben sollten folgende Informationen enthalten:
1. Autor (Nachname, Vorname) 
2. Titel der Quelle (Buchtitel, Titel eines Artikels, Erscheinungsjahr)
3. Seitenangaben (bei gedruckten Quellen)
4. vollständige URL (www.http//...) bei einer Internetquelle
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Betreuungsvereinbarung
Hiermit wird bestätigt, dass die Betreuung meiner Portfolioarbeit mit dem Titel „Klicke hier und gib den Haupttitel deiner Portfolioarbeit ein“ von Titel, Vor und Zuname der Betreuungsperson hier eingeben übernommen wird.
Ich versichere, dass ich die vorliegende Information  zu den Rahmenbedingungen und den Beurteilungskriterien für das Verfassen von Portfolio-Arbeiten in den 5.-7. Klassen des BRG Schloss Wagrain gelesen und mit meinem Betreuer bzw. meiner Betreuerin besprochen habe.
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=7 _ Information fiir Schiilerinnen und Schiller der g I
5. —7. Klassen

Liebe Schiilerin, lieber Schiiler!

An unserer Schule findet Unterricht nicht nur zwischen Glockentonen statt. Du hast nur 45 statt 50 min Unterrichtszeit, dafiir zwei zusatzliche ,Pflichten”:
Im ,Campus" bietet sich Gelegenheit, mit deinen FreundInnen oder deinem KV dir wichtige Dinge zu besprechen und soziale Belange zu regeln. Deine
Arbeiten sammelst du in einem ,Portfolio", mit dessen Hilfe du lernst, eigene Fahigkeiten und Lernleistungen kritisch zu reflektieren sowie eigene ,Wer-
ke’ zu dokumentieren und zu présentieren. Was du dafiir zu beachten hast, erfahrst du von der dich betreuenden Lehrperson, vom Klassenvorstand und
auf diesem Blatt.

Vicklabruck, am 16, Oktober 2015 Manfred Kienesberger eh, im Namen deiner Lehrerinnen und Lehrer

= Du verfasst pro Semester ein Portfolio in einem Gegenstand bei einer Lehrperson. Die Gegensténde fiir
beide Semester mussen mit den betreuenden Lehrpersonen bis zum Mi. 11. Nov. 2015 vereinbart werden.

= Innerhalb dieser Zeit werden dich deine LehrerInnen dartiber informieren, wie ein Portfolio in ihrem
Gegenstand aussehen soll. Du arbeitest tiber das Semester hinweg an dieser umfangreicheren Arbeit, deren
Thema du mit der dich betreuenden Lehrperson (z.B. im ,Campus’) besprichst.

= Jede Lehrperson betreut pro Semester meist auch mehrere andere Schiilerinnen und Schiiler, weshalb du
nicht unbedingt auf eine bestimmte Lehrperson bestehen kannst.

= Zumindest 3x im Semester besprichst du deine Auftrége mit der betreuenden Lehrperson und planst mit ihr,
wie die Arbeit weiter gefiihrt werden soll.
Es ist dabei deine Aufgabe, Besprechungstermine zu vereinbaren und einzuhalten. Du brauchst und darfst
nicht warten, bis dich die Lehrperson daran erinnert.

= Inder 7. und 8. Klasse wirst du deine Arbeit in der Klasse prasentieren und diskutieren. In der 5. und 6.
Klasse kann dies auf Wunsch deiner Betreuungslehrperson erforderlich sein.

= Die Beurteilung deines Portfolios umfasst den gesamten Arbeitsprozess und bereitet dich auf die Beurteilung
der Vorwissenschaftlichen Arbeit im Rahmen der Reifepriifung bestmdglich vor.

= Die Beurteilung erfolgt anhand der fiir die jeweiligen Jahrgange verbindlichen - und von den von deiner
Betreuungslehrperson am Beginn der Arbeit fiir verbindlich erklérten - gewichteten Kriterien in schriftlicher
Form (siehe Riickseite).

= Deine Betreuungslehrperson erlautert dir zu Beginn der Arbeit die fir die Beurteilung deines Portfolios
relevanten Kompetenzbereiche, deren Teilbereiche und deren Gewichtung. «

= Flr eine positive Beurteilung missen alle Kompetenzbereiche zumindest Gberwiegend erfiillt werden.
= Dein Portfolio gibst du spatestens am 22. Janner im ersten und am 01. Juni im zweiten Semester ab.

= Facherauswahl: Ein einzelner Gegenstand kann nur 2 Mal gewahlt werden.
= Zum Nachweis giltiger Facherwahl musst du das Portfolio als Sammelmappe bis zum Ende der achten
Klasse aufbewahren. © Kollegium BRG Schloss Wagrain

Si
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Ubersicht zu den in den einzelnen Jahrgéingen der Oberstufe verbindlichen Kompetenzbereichen und

ihren Teilbereichen

a) Schriftliche Portfolioarbeit

Selbstkompetenz: Schiilerin

bringt sich konstruktiv in die Themenfindung ein

wahlt angemessene Methoden zur Bearbeitung des Themas

arbeitet selbststandig im Rahmen der Betreuung

hélt sich an Vereinbarungen und Termine

verwendet die Dateivorlage (oder ein vergleichbares Werkzeug) gemaR Vereinbarung

Inhaltliche Kompetenz: Schiilerin

behandelt das Thema inhaltlich richtig

baut die Arbeit sachlogisch schlissig und nachvollziehbar auf
stellt die Ergebnisse der Arbeit objektiv dar

setzt sich ausreichend differenziert mit dem Thema auseinander
behandelt das Thema ausreichend vollstandig

Informationskompetenz: Schiilerin

zeigt Eigenstandigkeit im ErschlieBen von Quellen und Datenmaterial
schatzt die Qualitat der Quellen und des Datenmaterials richtig ein.
wertet Quellen und Datenmaterial sinnvoll aus

Sprachliche Kompetenz: Schiilerin

beherrscht die Grundprinzipien von Orthografie, Zeichensetzung und Grammatik.
entspricht in Wortwahl und Wortschatz

baut Zitate sprachlich korrekt in den Textzusammenhang ein.

Gestaltungskompetenz: Schiilerin

gliedert die Arbeit sinnvoll

zitiert korrekt und einheitlich

gestaltet das Layout entsprechend der Dateivorlage (oder vergleichbares Werkzeug)
entspricht den Anforderungen hinsichtlich formaler Vollstandigkeit It. Dateivorlage

b) Prasentation und Diskussion:

Strukturelle und inhaltliche Kompetenz: Schiilerin
gliedert die Prasentation klar
stellt die Kernaussage zusammenfassend dar

Ausdrucksféhigkeit und Medienkompetenz: Schiilerin
setzt die gewahiten Medien sinnvoll und fehlerfrei ein
verwendet eine korrekte, klare Sprache (Ausdrucksweise)
prasentiert lebendig und verstandlich

Diskurskompetenz: Schiilerin
beantwortet Fragen zum Inhalt und zur Vorgangsweise (zum Arbeitsprozess) richtig
vertritt iberzeugend seine / ihre Ergebnisse

c) Zusatzlicher Kompetenzbereich laut Anforderung der Betreuungsprofessorin

Xessstsse Desskriptor im Entsprechenden Jahrgang relevant
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